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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 05.03.2012

Norm

BVergG 2006 §126 Abs1

1. BVergG 2006 § 126 gültig von 01.04.2012 bis 20.08.2018 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 65/2018

2. BVergG 2006 § 126 gültig von 01.02.2006 bis 31.03.2012

Rechtssatz

Es ist nicht Aufgabe des Bundesvergabeamtes 5ktiv zu prüfen, wie sich der Antragsteller im Fall der Aufklärung

verhalten hätte. Vielmehr hat der Auftraggeber im Zweifelsfall zur Aufklärung gemäß § 126 Abs 1 BVergG 2006

aufzufordern.Es ist nicht Aufgabe des Bundesvergabeamtes 5ktiv zu prüfen, wie sich der Antragsteller im Fall der

Aufklärung verhalten hätte. Vielmehr hat der Auftraggeber im Zweifelsfall zur Aufklärung gemäß Paragraph 126, Absatz

eins, BVergG 2006 aufzufordern.
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